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Um den Bedarf nach Weiterbildung und spezifischen 

Qualifikationen noch flexibler zu bedienen, bietet 

Z_GIS ab sofort fokussierte online Kurse an. Nach 

der 3-monatigen Kurslaufzeit und bei erfolgreicher 

Absolvierung erhalten TeilnehmerInnen eine 

Bestätigung der Studienleistung gemäß europäischem 

ECTS-Standard.

UNIGIS Salzburg stellt das Angebot der Z_GIS online 

kompakt Kurse bereit und betreut die TeilnehmerInnen 

während der Kurslaufzeit. Derzeit können die beiden 

Kurse „Automated GIS Workflows with QGIS and 

Python” und „Spatial Simulation” belegt werden. Für 

UNIGIS AbsolventInnen gelten selbstverständlich die 

ermäßigten ClubUNIGIS Tarife. Empfehlen Sie das neue 

Kursangebot gerne in Ihrem beruflichen Umfeld weiter:

>> zgis.at/z_gis-online-kompakt

Z_GIS online kompakt
Neues Kursangebot

Liebe Leserin, lieber Leser,

„UNIGIS ist ein lebendiges Netzwerk” ... diese Feststellung 

meines Kollegen Christoph Traun (Seite 3) trifft es auf den 

Punkt. Allein in dieser Ausgabe des UNIGIS offline gibt es dafür 

zahlreiche Beispiele:

• UNIGIS International Netzwerktreffen (Seite 3)

• Der Runde Tisch GIS e.V., der sich auf Seite 4 als Partner 
vorstellt, veranstaltet regelmäßig GI-Termine bei denen 
UNIGIS präsent ist. Sei es in Form von Vorträgen, als 
Aussteller oder bei der Einreichung von UNIGIS Master 
Abschlussarbeiten für den Förderpreis Geoinformatik.

• UNIGIS Workshops (Seite 5) sind die ideale 
Gelegenheit zum Kennenlernen am Studienbeginn 
oder als Meilenstein während der Studienzeit.

• Optionale Module zur individuellen Schwerpunktsetzung 
und Weiterbildung werden laufend erneuert (Seite 8).

• Beim UNIGIS Tag Schweiz (Seite 9) trifft sich 
regelmäßig die Schweizer GI-Community.

• Karrieresprünge von UNIGIS Lehrenden 
und Alumni (Seite 12).

Haben Sie sich vorgenommen Ihre Forschungsergebnisse 

in Form eines Papers bei einer facheinschlägigen Konferenz 

einzureichen? Die AGIT bzw. GI_Forum wäre dafür eine gute  

Gelegenheit. Julia Stepan und Ursula Witzmann-Müller vom 

AGIT Team laden Sie dazu in ihrem Leitartikel auf den Seiten 

sechs und sieben herzlich ein.

Im Namen des UNIGIS Teams wünsche ich Ihnen besinnliche 

und erholsame Feiertage und alles Gute für das kommende 

Jahr! 

Julia Moser

 Redakteurin UNIGIS offline

EDITORIAL
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UNIGIS - a lively network

WELTWEITunigis . net
 Q UNIGIS, as a worldwide network of universities, is cooperating 

since almost 30 years in the design and delivery of distance learn-

ing programs in Geographical Information Systems and Science. 

Once a year all UNIGIS Institutions meet for their General Assem-

bly, which is organized annually by a different member institution. 

This year the meeting was held from November 8-9, 2019 and 

hosted by NOVA-IMS in Lisbon.

The main purpose of this annual meeting is to coordinate, further 

develop and sustain the quality of the study programs offered 

through the different UNIGIS Institutions around the globe. 

They are cooperating and working together to ensure that 

UNIGIS will remain what it always has been: the most successful 

worldwide academic network for lifelong GIS education.

On Friday morning, reports of each UNIGIS partner institution 

were the starting point for discussions on topics of elearning, 

curriculum development, new resources and educational 

materials as well as marketing actions and sharing best practice.

The afternoon was dedicated to a joint session with Industry 

partners. Benjamin Schnitzer, Channel Sales Manager Central 

Europe, Hexagon Geospatial, was giving an overview of 

software and learning ressources offered to UNIGIS students 

and introducing the new licensing platform. Subsequently, 

Michael Gould, Esri Global Education Manager, joined the 

meeting virtually. Besides giving insights to Esri´s teaching and 

learning materials this was an excellent opportunity to discuss 

administrative and software related questions. Finally Keith 

Peterson, Product Manager Geospatial at Trimble and also an 

UNIGIS alumni, presented news on trimble products. 

The joint dinner was an excellent opportunity to further 

discuss on various topics and strenghten this lively network. 

Finally important decisions and nominations have been made 

on Saturday. Thanks to Prof. Marco Painho and his team for 

organizing this very nice and fruitful meeting!

Regina Hatheier-Stampfl & Christoph Traun

Representatives from UNIGIS UNIGIS Partner Universities

 Q In October this year, Z_GIS hosted the biannual conference 

of the International Society for Ecological Modelling (ISEM). For 

those who wonder why a Department of Geoinformatics would 

host an ecological conference, this event has shown how strongly 

Geoinformatics is embedded in “spatial disciplines” such as Ecology. 

Under the motto of eco:model:spaces, 400 delegates from all 

continents gathered in Salzburg. Never before, an ISEM con-

ference has attracted that many participants, which again 

demonstrated that Ecological Modelling is a dynamic and 

growing field. Symposia on Spatial Simulation or modelling the 

multi-functionality of landscapes underlined the spatial focus 

of the conference. Although unexpected, it was therefore not 

surprising to see UNIGIS lecturers, students and alumni strongly 

represented among delegates.

Gudrun Wallentin, UNIGIS Salzburg Director of Studies, 

hosted the ISEM 2019 International  

Conference on Ecological Modelling in Salzburg

International Conference on Ecological Modelling Salzburg

Representatives from three UNIGIS nodes unexpectedly met at the 
UNIGIS booth in the ISEM 2019 conference.  

From left to right: João David (UNIGIS Portugal), Christian Neuwirth, 
Regina Hatheier-Stampfl, Gudrun Wallentin (UNIGIS Salzburg), Alen 

Berta (UNIGIS Zagreb)
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Mentoring-Programm
Die Nachwuchsförderung hat beim Runden Tisch GIS e.V. 
einen hohen Stellenwert. Neben der jährlichen Vergabe 
des Förderpreises Geoinformatik, bietet der Runde Tisch 
ein eigenes auf den Nachwuchs abgestimmtes Mentoring-
Programm an. Aus dem Netzwerk heraus werden Tandems 
aus erfahrenen ExpertInnen und dem Nachwuchs gebildet. 
Fragen, die sich zum Ende der Ausbildung oder des Studiums 
stellen, können zielführend erörtert werden. Z.B.: Wie sieht eine 
Laufbahn in der Verwaltung aus? Welche Chancen ergeben sich 
in der freien Wirtschaft? Vereinbarkeit von Familie und Beruf? 
Aber auch die Weichenstellungen in der initialen Berufsphase 
werfen Fragen auf, bei denen Diskussionen mit kompetenten 
Ansprechpersonen weiterhelfen: Welche Weiterqualifizierung 
sollte angestrebt werden? Ist der Weg in die Selbständigkeit 
ein Modell? Das Programm richtet sich sowohl an Studierende 
und Auszubildende als auch an Young Professionals; der Runde 
Tisch GIS hilft hierbei, die richtigen Kontakte zu knüpfen.

Projektarbeit
Konkrete Aufgaben stellt sich der Runde Tisch GIS in Form von 
Projekten, gerne in Kooperation mit einzelnen Mitgliedern 
und anderen Netzwerken. Das können praktische Förder- und 
Entwicklungsprojekte sein, das kann die Arbeit an Leitfäden 
und Handlungsempfehlungen für den Umgang mit neuen 
Technologietrends sein. Auch regelrechte Auftragsprojekte 
werden durchgeführt, bei denen die wissenschaftliche 
Reputation und Neutralität des Runden Tisches GIS gefragt ist. 
Ein Beispiel hierfür ist die jährliche Trendanalyse der Intergeo,  
bei der aus zahlreichen Interviews mit ExpertInnen ein 
Gesamtbild der aktuellen Entwicklungen gezeichnet wird. 
Besondere Aufmerksamkeit genießen die Leitfäden, die 
der Runde Tisch GIS e.V. in Zusammenarbeit mit seinem 
Netzwerk und einem erweiterten Kreis von ExpertInnen und 
AnwenderInnen erstellt. Sie dienen als Arbeitshilfe für GIS-
Praktiker, um sie in konkreten Projekten und Arbeitsabläufen 
sowie als Argumentations- und Entscheidungshilfe einzusetzen. 
Alle Leitfäden sind kostenfrei und öffentlich über die Webseite 
des Vereins zugänglich. 

Veranstaltungen
Der Runde Tisch GIS organisiert regelmäßig Weiter- 
bildungen und Seminare. Das Spektrum reicht dabei von 

Anwendersoftware über spezielle Technologiethemen bis zu 
fachübergreifenden Fragen im GIS-Umfeld. Darüber hinaus 
bringt der Verein in jährlich stattfindenden GIS-Foren Anbieter, 
Anwender und Wissenschaft zu aktuellen Themen zusammen. 
Dazu gehört seit Kurzem auch das renommierte 3D-Forum in 
Lindau. Nicht zuletzt lädt der Runde Tisch GIS in jedem Frühjahr  
zwei Tage zur großen Münchner Geoinformatik-Runde. 
Diese Fachkonferenz ist seit rund zwei Jahrzehnten eine der 
wichtigsten Treffpunkte der Geoinformationsbranche. 

Gabriele Aumann, >> www.rundertisch.de

PARTNER

Das Netzwerk der Geoinformation
Der Runde Tisch GIS e.V. ist eines der größten ehrenamtlich organisierten 
Netzwerke zum Thema Geoinformation im deutschsprachigen Raum, das 
sich seit seiner Gründung im Jahr 2000 den Wissenstransfer auf die Fahne 
geschrieben hat. Das Dreieck aus Behörden, Unternehmen und Wissenschaft, 
in dem sich die Geoinformationswirtschaft gewöhnlich bewegt, wird beim Runden Tisch GIS zum Kreis, in 
dem alle Beteiligten gleichberechtigt ihr Know-how einbringen und ihre Interessen austauschen können. 
Der Verein bündelt ein sowohl breites, wie auch vertieftes Know-how in Sachen Geoinformation. Es werden 
Fachdiskussionen und Themen der Branche aufgegriffen, frühzeitig Entwicklungstrends beschrieben 
und ihre Bedeutung für Wirtschaft und Gesellschaft sichtbar gemacht. Die rund 200 persönlichen und 
korporativen Mitglieder des Runden Tisches GIS kommen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz.

                    Termine
19.-20. März 2020 Münchner GI-Runde an der 

TU München

22. April 2020 Geo@Aktuell im Landesamt 
für Digitalisierung, Breit-
band und Vermessung 
München

5.-6. Mai 2020 3D-Forum in Lindau

Juli 2020 Mobiles GIS-Forum in  
Augsburg

17. November 2020 Kommunales GIS-Forum in 
Neu-Ulm

Netzwerken bei einer Veranstaltung des Runden Tisch GIS e.V.
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Master Thesis Workshop September 2019
„Es ist nicht wenig Zeit, die wir zur Verfügung haben, 
sondern es ist viel Zeit, die wir nicht nutzen“. 

Diese Weisheit trifft auf UNIGIS Studierende aus Erfahrung 
nicht zu, denn zumeist ist der zeitliche Spagat zwischen 
Beruf, Familie, Freizeit und Studium bestmöglich zu meistern.  
Ein guter Indikator für den Fortschritt im Studium ist 
der Master Thesis Workshop, der etwa 1,5 Jahre nach 
Studienbeginn stattfindet. So trafen sich am 26. und 27. 
September 2019 insgesamt 26 UNIGIS Studierende für 
die Präsentation ihrer aktuellen Ausarbeitungsstände der 
Masterarbeiten.  Und ja, der Indikator hat sich als sehr 
praxistauglich erwiesen, denn die vorgestellten Themen sind 
zeitlich äußerst zielorientiert geplant bzw. bereits umgesetzt 
und bilden zudem das GI-Portfolio bestmöglich ab. 

UNIGIS = Interdisziplinarität, denn Themen wie Mixed  
Reality, Connected Workplace, Habitatverbundsysteme, Re-
tail Agglomerations, Baumartenzusammensetzung, Wald- 
fragmentierung, Tourenplanung im Winterdienst, agen-
tenbasiertes Radverkehrsmodell, WebGIS in Kommunen,  
doppelte Innenentwicklung, automatisierte Erstellung eines 
Einzelbaumkatasters, Agglomeration im Einzelhandel, 
Ökopunkte, Visibility of Hillforts, Erreichbarkeitsanalysen,  
Mapping von Wärmebedarfen, Automated Orientation of 
Historic Air Photos, Berufspendleranalyse, Spatial Factors for 
Mobility Behaviour, Standordentscheidungen, Sozialraum- 

analyse, Vegetationsmonitoring, Routenplanung abseits 
von Wegenetzdaten oder Bikesharing Modellierung wider-
spiegeln hervorragend die rezenten GI Trends in einer sich 
wandelnden Gesellschaft.

Weiterhin viel Freude bei der methodischen Umsetzung 
eurer wissenschaftlichen Fragestellungen und alles Gute für 
das Jonglieren der „zeitlichen Bälle“.

Stefan Prüller

UNIGIS Master of Science Studierende im September 2019

Bunt - bunter - UNIGIS professional
 Q Eine der schönsten Seiten unserer Arbeit bei UNIGIS 

ist der Kontakt zu Menschen unterschiedlicher geographi- 
scher, vor allem aber fachlicher Herkunft. Wurde GIS früher 
vor allem als Werkzeug (und Sprungbrett für den beruflichen 
Ein- bzw. Aufstieg) von GeographInnen gesehen, hat sich die 
Geoinformatik mittlerweile zur echten Querschnittsdisziplin 
entwickelt. So passt es ins Bild, dass von den 16 Teilnehmer-
Innen der neuen UNIGIS professional Studiengruppe lediglich 
zwei einen Hintergrund im Fach Geographie haben. Der beruf- 
liche oder fachliche Ausgangspunkt der anderen „Neo- 
UNIGISler“ kann mit Ausnahme eines jungen Abiturienten  
folgendermaßen beschlagwortet werden: Archäologie, Bau- 
zeichnen, Betriebswirtschaft, Geoökologie, Forstwissenschaft, 
Kommunalverwaltung, Landschaftsplanung, Luftfahrt, So-
zial- und Humanökologie, Robotik, Umweltwissenschaften,  
Rechtswissenschaften sowie Vermessungstechnik.
 
Besonders interessant wird der gegenseitige Austausch 
beim Einführungsworkshop in Salzburg immer dann, wenn 
die anfänglichen Fragezeichen hinter „Wozu braucht man 
Geoinformatik für XY ???“ spannenden Einblicken in sehr 
unterschiedliche Disziplinen weichen. Der gemeinsame 
Nenner der enormen Vielfalt an konkreten Problemstellungen 

und Anwendungen ist und bleibt dabei die gemeinsame 
Perspektive: Dass diese jedenfalls räumlich ist und Wissen 
um geeignete Methoden und Werkzeuge erfordert, braucht 
in diesem Kontext nicht weiter erörtert werden. Trotzdem 
erstaunt es uns immer wieder aufs Neue, wie breit die 
Anwendungsmöglichkeiten „unseres“ Faches geworden sind. 
 

Christoph, Petra und das UNIGIS Team

Die neue UNIGIS professional Gruppe
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Räumliche Vernetzung als Schlüsseldisziplin 
AGIT 2020 von 8. - 10. Juli in Salzburg | www.agit.at

Innovation | Vernetzung | Weiterbildung
Diese drei zentralen Ideen begleiten die AGIT seit mehr als 

30 Jahren als jährlichen Treffpunkt in allen Bereichen der 

Geoinformation. Interdisziplinäre Diskussionen, zukunfts-

weisende Ideen und eine freundliche Atmosphäre prägen 

den Austausch von Wissenschaft und Forschung, Wirtschaft 

und Anwendung. Die Themenbreite, sowie die zahlreichen 

unterschiedlichen Beitragsformate sind seit jeher eine 

Besonderheit der AGIT, ebenso wie die Kombination aus 

wissenschaftlichem Symposium und anwenderorientierte EXPO: 

Ob eine Session mit Vorträgen und anschließender Q & A Runde, 

ein praxisorientierter Workshop, in dem man seine persönlichen 

Fertigkeiten weiter ausbaut oder die begleitenden Social Events 

– der Ideenaustausch zwischen den ca. 1.000 internationalen 

BesucherInnen findet in vielen verschiedenen Formaten statt.

Raum für Vernetzung
Der für die AGIT charakteristische Mix aus Forschung, 

Entwicklung, Industrie und Anwendung spiegelt sich in der 

engen Zusammengehörigkeit von Symposium und EXPO wider. 

Die einzigartige Zusammensetzung und Ausgewogenheit, 

ergänzt durch kommunikationsfördernde Formate, bietet 

einen fachlichen Nährboden um Synergien herzustellen und 

Akteure zu vernetzen. Diese Verzahnung findet traditionell auch 

räumlich statt: Die direkte Nähe von Vortragsräumen und EXPO, 

die in den Foyers der EXPO veranstalteten Social Events sowie 

die Präsenz der Aussteller im inhaltlichen Programm bringen 

einen Mehrwert für TeilnehmerInnen und Unternehmen. Wir 

haben Ihr Interesse geweckt? Die Anmeldung als Aussteller zur 

EXPO ist bis 31. März 2020 geöffnet.

>> www.agit.at/agitexpo

Forum Zukunft:Chancen:Perspektiven
Sie sind auf der Suche nach einem Job in der GI Branche? Sie 

rekrutieren als Unternehmen MitarbeiterInnen im Bereich 

GeoIT? Die AGIT als die Vernetzungsplattform der D-A-CH 

Region hilft beiden Seiten: Treffen Sie Ihre potenziellen zukünf-

tigen ArbeitgeberInnen bzw. Ihre möglichen neuen Mitarbeiter-

Innen. Mit dem Forum Zukunft:Chancen:Perspektiven wird ein 

koordinierter Austausch für Unternehmen und Berufseinsteiger- 

Innen geboten und mittels maßgeschneiderten Formaten in  

lockerer Atmosphäre Netzwerken leicht gemacht.

Von Klimawandel bis Bürgerbeteiligung – 
die Themenschwerpunkte der AGIT2020
Die großen Fragen unserer Zeit beschäftigen uns natürlich auch 

auf der AGIT. Dieses Jahr setzen wir bewusst auf eine reduzierte 

Auswahl an Themenschwerpunkten, die wir tiefergehend 

diskutieren werden. Einreichungen sind aber natürlich auch 

weiterhin zum gesamten GI-Themenspektrum möglich.

Genaue Informationen zu den unterschiedlichen Beitrags 

formaten, sowie den Link zur Beitragseinreichung finden Sie auf 

>> www.agit.at/call.

Themenschwerpunkt: Klimawandel

Der Klimawandel, seine aktuellen Auswirkungen und zukünfti-

gen Folgen sind eine der wichtigsten gesellschaftlichen Heraus- 

forderungen. Methoden, Werkzeuge und Daten der Geo- 

informatik und Erdbeobachtung leisten dabei in vielfältigster 

Anwendung einen wichtigen Beitrag. Ausgehend vom Problem-

verständnis und Analyse des Klimawandels, bis hin zur Kommuni- 

kation in breite Bevölkerungsschichten und vor allem bei der 

Entwicklung von konkreten Lösungsansätzen für eine nachhalti-

ge und klimagerechte Gesellschaft.

>> www.agit.at/klimawandel

Themenschwerpunkt: Personenmobilität im Wandel

Die Mobilität von Personen ist fundamental von räumlichen 

Gegebenheiten abhängig: physische Infrastruktur stellt die 

Grundlage dar, Standort, Distanz und Erreichbarkeit sind 

wesentliche Einflussgrößen und die qualitative Gestaltung des 

Straßenraums ist eng mit individuellem Mobilitätsverhalten 

verbunden. Der Umbau des Mobilitätssystems („Mobilitäts-

wende“), die Dekarbonisierung des Transportsektors oder 

die Reorganisation des Straßenraums sind aktuelle Themen, 

Geoinformatik ist als leistungsfähige Methodik auf Grundlage von georeferenzierten Technologien eta-
bliert, und heute aus unterschiedlichsten Anwendungsdomänen nicht mehr wegzudenken. Wie kam es 
zu dieser dynamischen Entwicklung hin zu einer Schlüsseldisziplin der Digitalisierung aller Lebens- und 
Wirtschaftsbereiche? Koordinaten dienen als Schlüssel zur Verknüpfung jeglicher ortsbezogener Daten  
und Informationen. Durch deren Integration mittels ‚spatial joins‘ entstehen neue Informationen. 
Zusätzliches Wissen steht als Entscheidungsgrundlage in Gesellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft bereit.

Spezial t hema
SPEZIALTHEMA
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die koordinierte, umfassende Lösungen verlangen. Neue 

Angebote wie Mobilität als Service, technische Innovationen 

im Mobilitätsbereich und Neuerungen im IT-Bereich, wie der 

Mobilfunkstandard 5G, basieren vielfach auf GIS Komponenten 

und Konzepten. Sie ermöglichen darüber hinaus neue 

Forschungsansätze und eröffnen Entwicklungsperspektiven 

für disruptive Mobilitätslösungen. Der Themenschwerpunkt 

Personenmobilität widmet sich ganz den räumlichen Facetten 

der Mobilitätsforschung.

>> www.agit.at/mobilitaet

Themenschwerpunkt: Citizen Science

Die Möglichkeit, BürgerInnen an wissenschaftlichen 

Projekten mitarbeiten zu lassen, hat in den letzten Jahren 

steigendes Interesse erfahren. Das gilt speziell, für Frage- 

und Problemstellung zu deren Bearbeitung Bürger mittels 

Desktop und/ oder mobilen Anwendungen Daten – u.a. mit 

Raumbezug – beitragen. Dabei gilt, dass - obwohl (geo) citizen 

science (Bürgerwissenschaften) prinzipiell zahlreiche Vorteile 

bieten - das bestehende Potential nicht immer voll genutzt 

und bestehende Erwartung nicht immer voll erfüllt werden. 

Forscher, Entwickler und Anwender, die in dem Bereich (geo) 

citizen science aktiv sind, werden eingeladen, ihre Erfahrungen 

zu tauschen und entsprechende Themen zu diskutieren.

>> www.agit.at/citizenscience

Themenschwerpunkt: Indoor | GIS & BIM

In Karten sind wir längst nicht mehr „nur“ auf den Außenbereich 

beschränkt. Verschiedene Indoorkarten haben gezeigt, was  

durch die Integration von „Außenwelt“ und „Innenwelt“ 

möglich wäre. Allerdings fehlen oft die Daten oder 

Integrationsmöglichkeiten vorhandener Indoor-/Gebäude- 

daten. Hier könnte BIM – ein Paradigma aus der Architecture-

Engineering-Construction (AEC)-Welt einen guten Dienst 

leisten, um die bisherigen Informationslücken zu füllen, 

aber auch andere Methoden kommen für die Erstellung von 

Indoorkarten in Betracht.

>> www.agit.at/bim

AGIT – Journal für Angewandte Geoinformatik
Sämtliche eingereichte Full- & Short Paper Beiträge, die den 

Begutachtungsprozess erfolgreich abschließen, werden im 

AGIT Journal veröffentlicht. Das Journal ist eine interdiszipli-

näre Open-Access-Zeitschrift, deren Fokus auf der Darstellung 

und Diskussion hochwertiger wissenschaftlicher Forschungs- 

ergebnisse und angewandter Praxisbeiträge aus dem The-

menspektrum der Geoinformatik liegt. In der wissenschaftlich- 

orientierten Geoinformatik Community ist der AGIT-Tagungs-

band als Jahrbuch zum „Stand der Geoinformatik“ seit vielen 

Jahren etabliert.

Julia Stepan & Ursula Witzmann-Müller

Team AGIT

Neugierig geworden? Hier die wichtigsten Deadlines:

  1.2.2020: Einreichung von Full Papers & Short Papers

26.2.2020: Einreichung von Workshops, Produkt-

präsentationen, Fachpräsentationen & Spezialforen

31.3.2020: Anmeldung als EXPO Aussteller

  1.5.2020: Postereinreichung

25.5.2020: Early Bird Rabatt für Teilnehmeranmeldung

3 Fragen an... 

 
Michael Giftthaler
UNIGIS Absolvent 2017
www.giftthaler-geoinformation.de

Michael, deine Firma Giftthaler Geoinformation 
wird bei der AGIT 2020 als Aussteller 
vertreten sein. Was wirst du an deinem Stand 
präsentieren? Was erwartet die Besucher?
Giftthaler Geoinformation präsentiert als Start-Up eine 

State of the art Logistik-Lösung zur Verarbeitung von 

Warenströmen mit geoinformationsgestützter Touren- 

und Routenplanung. Zusätzlich werden zwei mobile 

Applikationen zur Erfassung von Warenlagerplätzen und 

Erstellung elektronischer Lieferscheine präsentiert.

Was sind aus deiner Sicht bzw. aus der Sicht eines 
Ausstellers die Besonderheiten der AGIT?
Die Besonderheit der AGIT sind fachlich versierte und 

interessierte Besucher. Zusätzlich gibt es eine große 

Austauschbereitschaft unter allen Anwesenden und daher 

ein angenehmes Klima. Nicht zu vergessen ist natürlich 

die besondere Atmosphäre bei allen, auch um die 

eigentliche Veranstaltung stattfindenden Aktivitäten, wie 

das UNIGIS ComeTogether oder das Abendprogramm.

 

Welche Erwartungen hast du an die AGIT2020?
Ich persönlich erwarte von der AGIT 2020 

spannende Einblicke in aktuelle Entwicklungen 

der Geoinformatik, gepaart mit interessanten 

Diskussionen und großartigen Key-Notes.
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zur Person

OPTIONALE MODULE

Ihre Auswahl für 2020

 Q Die Optionalen Module verstehen sich als UNIGIS-seitiges 

Angebot für die Belegung des Wahlpflichtfachs. Weniger 

studienplantechnisch ausgedrückt, eröffnen diese Module allen 

UNIGIS Studierenden die Gelegenheit zur individuellen Vertiefung 

bzw. Schwerpunkt- und Weiterbildung. Vor diesem Hintergrund 

freut es uns berichten zu dürfen, dass die Optionalen Module einer 

Frischzellenkur unterzogen und zu einem attraktiven Angebot für 

2020 zusammengefasst wurden.

Module, wie „Enterprise GIS“ oder „Geomarketing und Busi-

ness-GIS in der Praxis“, wurden von Grund auf neu geschrieben 

und andere, wie „EuroGIS“ oder „Photogrammetrie im Dienste 

der Geoinformatik“, grundlegend überarbeitet. 

Seitens UNIGIS sind wir sehr froh, für die Modulerstellung und 

-betreuung ausgewiesene ExpertInnen gewonnen zu haben. 

UNIGIS Studierende profitieren dadurch nicht nur von den neu-

en Lernunterlagen, sondern vor allem auch vom Zugang zu 

erstklassiger Expertise. Diese steht übrigens auch allen UNI-

GIS-AbsolventInnen im Rahmen des ClubUNIGIS zur Verfügung, 

denen wir nach wie vor exklusiven Zugang zu allen Optionalen 

Modulen ermöglichen. 

Schauen Sie sich am besten den Zeitplan für 2020 an und  

planen Sie Ihr Wahlpflichtfach bzw. Ihre Weiterbildung nach 

Ihrem UNIGIS Studium!

>> unigis.at/weiterbildung

Martin Loidl

Ansprechpartner für  

Anregungen rund um 

unsere optionalen Module

Optionales Modul Starttermin 1 Starttermin 2 Starttermin 3

■  Application Development Basics 24.2.2020 22.6.2020 28.9.2020

■  Application Development using JavaScript 24.2.2020 22.6.2020 28.9.2020

■  Enterprise GIS 10.2.2020 25.5.2020 21.9.2020

■  Environmental Monitoring 16.3.2020 20.7.2020 16.11.2020

■  EuroGIS 3.2.2020 22.6.2020 12.10.2020

■  Geomarketing und Business-GIS in der Praxis 10.2.2020 6.7.2020 9.11.2020

■  Geoprozessierung mit Python 24.2.2020 22.6.2020 28.9.2020

■  Landschaftsanalyse mit GIS 20.1.2020 11.5.2020 26.10.2020

■  LiDAR Remote Sensing and Applications 13.1.2020 20.4.2020 5.10.2020

■  Photogrammetrie im Dienste der Geoinformatik 23.3.2020 13.7.2020 9.11.2020

■  QGIS: Automated GIS Workflows with QGIS & Python 6.4.2020 27.7.2020 23.11.2020

■  Remote Sensing 2.3.2020 29.6.2020 16.11.2020

■  Spatial Simulation 6.4.2020 27.7.2020 23.11.2020

Starttermine 2020 - Alle Angaben ohne Gewähr. 
Die aktuell gültigen Starttermine finden Sie unter unigis.at/weiterbildung. 



9

UNIGIS offline
UNIGIS offline Nr. 79

ClubUNIGIS

Die Schweizer GIS Community trifft sich in Rapperswil

 Q Am 13. November, dem diesjährigen GIS Day, lud das 

Kompetenzzentrum Geoinformatik an der Hochschule Rapperswil 

wieder zum UNIGIS Schweiz- und HSR Geoinformationstag an 

den herbstlichen Zürichsee ein. Über 80 interessierte Gäste 

hörten drei spannende Vorträge, sowie sieben Impulsreferate 

zum Thema „GIS und BIM“. Ziel der Impulsreferate, von denen 

eines Martin Loidl von UNIGIS Salzburg beitrug, war es den Dialog 

am so genannten Marktplatz anzuregen. Bei kleinen Snacks und 

Getränken – bei den Eidgenossen Apéro genannt – informierten 

sich die TeilnehmerInnen der Veranstaltung unter anderem zum 

Beitrag, den UNIGIS für eine fundierte BIM Kompetenz leisten 

kann. 

Der Bogen der Themen spannte sich dabei von räumlichen 

Bezugssystemen über Datenmodelle bis zu Erreichbarkeits- 

oder Sichtbarkeitsanalysen. Einige UNIGIS-Mastererarbeiten 

der letzten Jahre verdeutlichen die wohl wichtigsten 

Botschaften an diesem Tag: GIS und BIM näheren sich 

funktional und konzeptionell immer weiter an und erweitern das 

Methodenspektrum sowie die Anwendungsmöglichkeiten der 

jeweils anderen „Welt“ ganz maßgeblich. 

In diesem Sinne freuen wir uns auf weitere Anlässe wie diese, 

die den Blick über den Tellerrand der eigenen Domäne auf 

angenehme Weise ermöglichen.

Martin Loidl

(UNIGIS) Tag Schweiz, Rapperswil

Vergünstigtes Abo für GI-Fachzeitschriften

Die kombinierten Abos für die GI-Fachzeitschriften gis.BUSINESS und gis.SCIENCE vom  

VDE/Wichmann Verlag sind für ClubUNIGIS Mitglieder stark vergünstigt! Ein Abo inkl. 

online Zugang gibt es um 91 EUR (statt 130 EUR). Bei Interesse senden Sie bitte eine 

e-mail an Julia Moser ( julia.moser@sbg.ac.at).

gis.BUSINESS - Das Magazin für Geoinformation berichtet 7 x jährlich fundiert über 

innovative technische Entwicklungen und stellt praktische Anwendungen in Wirtschaft, 

Verwaltung und Wissenschaft vor.

gis.SCIENCE - Die Wissenschaftszeitschrift gis.SCIENCE informiert als Fachzeitschrift der 

Geoinformatik im deutschsprachigen Raum über die neuesten Forschungsergebnisse aus 

dem Fachgebiet.
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Welcher Preis ist für die Immobilie angemessen? Wie die 
Verwendung von Open Geo Data bei einem Vergleich helfen 
kann.
Für eine Immobilie ist die Lage ein entscheidender Parameter in Bezug auf Wert und Nutzbarkeit. 
Standortabhängige Eigenschaften spielen eine maßgebliche Rolle für die Attraktivität und den Preis einer 
Immobilie. Diese Arbeit untersucht, welche wertbeeinflussenden Indikatoren mithilfe von „Open Geo Data“-
Diensten in Berlin abgerufen und miteinander verschnitten werden können. Ferner wird eine Webschnittstelle 
implementiert, mit deren Hilfe es möglich ist, für ein Referenzobjekt geeignete Vergleichsobjekte mit 
ähnlichen Lageeigenschaften zu identifizieren.

MASTER THESIS 

Hintergrund
Jede Immobilie ist allein durch ihre Lage heterogen und ein-

malig. Neben den sachlichen Teilmärkten ergeben sich durch 

die Standortgebundenheit auch regionale Teilmärkte. Diese 

unterscheiden sich zum Teil auch innerstädtisch stark in An-

gebot und Nachfrage. Somit wird die Lage häufig als wert- 

beeinflussender Faktor genannt, weswegen sie bei der Im-

mobilienwertermittlung eine entscheidende Rolle einnimmt.  

Zeitgleich existiert durch das Aufkommen unterschiedlicher 

OpenData-Initiativen ein stetig wachsendes Angebot an frei 

verfügbaren Datenquellen mit geographischem Bezug. Diese 

Arbeit analysiert zunächst anhand einer Literaturrecherche, 

welche Standortindikatoren für Wohnimmobilien als wert- 

beeinflussend gelten. Anschließend werden einige der Indika-

toren mithilfe freier Dienste automatisiert ausgelesen und 

miteinander verschnitten. Am Beispiel des Vergleichswertver-

fahrens soll der Standort mithilfe von Open Geo Data vergleich-

bar gemacht werden.

Umsetzung
Zu den wertbeeinflussenden Standortindikatoren für Immobilien 

zählen nach der aktuellen Literatur beispielsweise:

• Zentralität
• Distanz zu 

- ÖPNV 
- Bildungs- und Gesundheitseinrichtungen 
- Kindergärten 
- Wald- bzw. Grünflächen

•  Lärm- & Feinstaubbelastung

•  Aussicht

•  Wassernähe

•  Bevölkerungsdichte

Für diese Faktoren wurden offene Geodatendienste im 

Untersuchungsgebiet Berlin gesucht und deren Nutzbarkeit 

analysiert. Hierbei wurden Aspekte wie die Leistung, 

lizenzrechtliche Bestimmungen und die Verwendung von 

Standards betrachtet. Diese sind besonders in Hinblick auf die 

Interoperabilität und die Nutzbarkeit von Daten und Diensten 

entscheidend. Speziell der Web Feature Service (WFS) der OGC 

Web Services Architektur (OWS) nimmt für die Untersuchung 

dieser Arbeit eine wichtige Rolle ein. Über WFS-Dienste können 

mithilfe von Koordinaten Attribute von Geometrien abgerufen 

werden. Neben verschiedenen WFS-Diensten zu den erwähnten 

Kennzahlen wurde die Overpass API für Distanzberechnungen 

zu Points Of Interest (POIs) aus Open Street Map als geeignet 

eingestuft.

Im Anschluss an die Selektion der Dienste erfolgte das Design  

und die Umsetzung der Schnittstelle. Hierfür wurden die Vor-  

und Nachteile der „Architekturstile“ Simple Object Access 

Protocol (SOAP) und REpresentational State Transfer (REST) 

analysiert und sich für eine Umsetzung mit REST entschieden. 

Neben weiteren Vorzügen können bei dieser Form der 

Implementierung Daten in unterschiedlichen Formaten re-

präsentiert werden – im Gegensatz zu SOAP, welches praktisch 

auf XML beschränkt ist. In der Master Thesis wurde das 

schlankere JSON-Format verwendet, durch dessen Nutzung 

eine bessere Performanz, eine geringere Implementierungs-

Komplexität sowie eine bessere Ausführungsgeschwindigkeit 

mit weniger Ressourcenbedarf erzielt werden können. Unter 

Abb. 1:Schema View-Controller-Service-Model-Hierarchie
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der Verwendung freier Tools und 

Bibliotheken wurde eine Java-

basierte und REST-konforme  

Web-Schnittstelle entwickelt, 

die nach einer View Controller-

Service-Model Hierarchie 

implementiert wurde. Bei 

dieser Umsetzung „kennt“ das 

Service-Modul die darunter- 

liegenden Modelle, kann auf 

diese zugreifen und sie modi- 

fizieren. Ferner ist durch den  

Service eine Kommunikation zu 

externen Datenquellen möglich.  

Modellklassen umschreiben 

hauptsächlich Arbeitsdaten des 

Programms, umfassen die Eigen- 

schaften von Objekten und 

dienen primär der Festlegung 

und dem Abrufen von Attributen 

einer Instanz. Ein Controller kann  

sowohl direkt auf ein Modell 

zugreifen als auch indirekt 

mithilfe eines Service-Moduls. Die 

im Controller implementierten 

Methoden können vom Nutzer 

direkt oder über eine Nutzeroberfläche (View) aufgerufen 

werden.

Ergebnisse
Die ermittelten offenen Datenquellen konnten größtenteils 

komplikationsfrei eingebunden und abgefragt werden. Jedoch 

zeigte sich speziell bei den WFS-Diensten der Stadt Berlin eine 

recht große Spannweite und Varianz bei den Abfragezeiten. 

Die Spannweite lag zwischen 84 ms und 8.487 ms. In Hinblick 

auf den erhöhten Leistungsbedarf für die Verarbeitung 

der abgerufenen Daten, mit teils über 15.000 Features pro 

Datensatz, wurde festgestellt, dass die Verwendung von 

Parallelität essentiell für vertretbare Bearbeitungszeiten ist.

Wenngleich die Integration der Open Geo Data Dienste 

erfolgreich funktionierte, zeigte sich, dass an verschiedenen 

Stellen Unregelmäßigkeiten auftraten, die zu Fehlermeldungen, 

Workarounds und somit zu einem erhöhten Aufwand beim 

Nutzer führten. Die leistungsbezogene Nutzbarkeit war 

für den Anwendungsfall ausreichend, jedoch mit klarem 

Verbesserungspotenzial. Neben der Performanz sollte eine gute 

Auffindbarkeit, als auch eine effiziente Eignungsprüfung für den 

Endanwender gewährleistet werden, da sie maßgeblich über die 

Verwendung des Angebots entscheiden. Auch die Kalkulation 

eines Ratings basierend auf den numerischen und ordinalen 

Werten der Indikatoren konnte realisiert werden.

Die empirischen Untersuchungen zeigten eine mangelhafte 

Konstanz bei den Bearbeitungszeiten, die teils eine hohe 

Varianz aufzeigten. Außerdem gibt es in Deutschland auf 

lizenzrechtlicher Seite weiterhin Optimierungsbedarf, da die 

Vielzahl verschiedener Nutzungsrichtlinien die Prüfung auf 

Eignung zum Teil erschweren kann. Im Untersuchungsgebiet 

war dieser Sachverhalt jedoch größtenteils vorbildlich gelöst. 

Eine Übertragung der Untersuchung auf das Bundesgebiet 

stellt eine spannende Folgeaufgabe dar. Hierdurch ergeben 

sich neue Herausforderungen, da die Datenlage aufgrund 

des Föderalismus im Bundesgebiet sehr unterschiedlich 

ist und andere Dienste mit gegebenenfalls abweichenden 

Klassifizierungen für eine Analyse zur Verfügung stehen. 

 

Maximilian Lohse

MAXIMILIAN LOHSE

Nach seinem Geographiestudium an 

der Freien Universität Berlin entschied 

sich Maximilian Lohse sein Wissen mit 

dem UNIGIS Master weiter zu vertiefen. 

Derzeit ist er als Abteilungsleiter 

Research & Development bei dem 

Berliner PropTech Unternehmen interfaceMA GmbH tätig.

■■  MAIL: m.lohse@posteo.de

■■  MASTER THESIS:  

http://unigis.sbg.ac.at/files/Mastertheses/Full/104337.pdf

zur Person

MASTER THESIS 

Abb. 2: Beispielhafte Rating-Resultate der implementierten Schnittstelle
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■  Start des UNIGIS professional Lehrgangs, Salzburg 31.1.2020 > www.unigis.at

■  Deadline: Call for Papers - AGIT 1.2.2020 > www.agit.at/call

■  Deadline: Call for Papers - GI_Forum 1.2.2020 > www.gi-forum.org/call

■  Start UNIGIS Master of Science, Salzburg 20.2.2020 > www.unigis.at

■  Münchner GI-Runde, München 19.-20.3.2020 > rundertischgis.de

■  GI Week 2020 (AGIT & GI_Forum), Salzburg 7.-10.7.2020 > www.agit.at

... zum Abschluss!
UNIGIS Master of Science

Karin Dober
Klaus Freitag
Valerie Häfele
Harald Luksch
Franz Mauthner
Olivia Ortner
Sarah Rieche
Laura Slimok

UNIGIS professional 

René Kaspar
 

H erzliche GratulationUNIGIS Inside

                     ... zum Doktorat!

Dr. Florian Albrecht, UNIGIS Lehrbeauftragter 

des Moduls “Räumliche Analysemethoden“,

hat sein Doktorratsstudium an der 

Universität Salzburg am 6. November 

2019 erfolgreich abgeschlossen. In seiner 

Forschungsarbeit beschäftigte er sich mit 

dem Thema “A conceptual framework for 

modelled visibility information“. Herzlichen 

Glückwunsch! 

Prof. Dr. Thomas Purfürst, UNIGIS 

Master of Science Absolvent, 

ist seit November 2019 Professor für 

Forstliche Verfahrenstechnik an der 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg. 

Herzlichen Glückwunsch zu diesem 

Karrieresprung und alles Gute!

                     ... zur Professur!


